
Anlage 1 – Überblick / Entscheidungshilfe* 
 

* Achtung: Diese Anlage 1 dient als vereinfachte Orientierungshilfe und ersetzt keine sorgfältige Prüfung im Einzelfall. 

 Veräußerung (Verschenken, 
Verkaufen, Verleihen) meist zulässig  

Grenzfall 
(Verkaufen/Verleihen 

erwägen) 

Veräußerung nicht zu 
empfehlen 

Typische Fälle 
(gerne betriebsintern 
um konkrete Fälle 
ergänzen) 

Material wird nicht selbst benötigt, ist geringwertig, 
gut dokumentiert, ungefährlich, urheberechtlich nicht 
geschützt; 
Material mit relevantem Wert: Verschenken an 
Betriebe derselben Stadt oder Verkauf/Verleihen an 
„fremde“ Betriebe entlang der „Prioritäten“ 
 

Material wird nur vorübergehend nicht 
selbst benötigt, von relevantem Wert, 
nicht gut dokumentiert, Zustand unklar; 
Material mit relevantem Wert: nach 
Aufwandsprüfung Verkauf/Verleihen 
oder ausnahmsweise doch Verschenken 
an „fremde“ Betriebe entlang der 
„Prioritäten“ prüfen 
   

Konkreter Eigenbedarf; 
gefährliches Material; 
Urheberrechte nicht geklärt; 
Satzungszwecke stehen dem 
entgegen 

Eigenbedarf Kein konkreter Eigenbedarf Nur vorrübergehend kein 
Eigenbedarf: Verleihen 

Konkreter Eigenbedarf, der 
durch Veräußerung 
beeinträchtigt wird (kein 
Ersatz) 

Verfügungsgewalt 
„Darf Betrieb (allein) 
verfügen?“ 
Eigentumsverhältnisse 
klären. 

Eigenproduktionen: Alleinige 
Verfügungsgewalt (Alleineigentum)  
 
Ko-Produktionen /  
Ko-Finanzierungen: Mit Zustimmung der Ko-
Produzenten / Ko-Finanziers 

 
 
 
Ko-Produzenten / Ko-Finanziers 
haben selbst Bedarf; verlangen 
Gegenleistung 

 
Eigentumsverhältnisse 
unklar 

Abfallrecht  
„Abfall gehört 
Abfallbetrieben“ 
 

Kein Abfall: Solange subjektive 
Verwendungsabsicht vorliegt 

 
n/a 

Abfall:  
Schon „entsorgt“ oder 
Material „objektiv“ Abfall, 
weil erkennbar gefährliches 
Material (belastete Stoffe, 
bleihaltige Lacke)  

Haushaltsrecht / 
Förderrecht 
„Der Staat hat nichts 
zu verschenken“ 

Unabhängig vom Verkehrswert/Buchwert:  
Verschenken an öffentliche Betriebe der 
gleichen kommunalen Gebietskörperschaft 
(Stadt Leipzig) möglich (Bedarfsabfrage in 
dieser Gruppe per E-Mail). 
 

Bei relevantem Verkehrswert o. 
Buchwert: 
Verschenken an „fremde“ Betriebe 
haushaltsrechtlich kritisch. Dann 
Verleihen oder Verkaufen (zu 
Verkehrswert) bevorzugt.  
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Marktwert per eBay 
Abfrage prüfen und 
dokumentieren 
Buchwert per SAP 
abfragen. 

Kein oder geringwertiger Verkehrswert o. 
Buchwert (nicht über 800 EUR): 
wenn Aufwand des Lagerns/Verkaufens größer 
als Verschenken: Verschenken auch möglich an 
„fremde“ Betriebe nach Bedarfsabfragen (E-
Mail) entlang der „Prioritäten“ (siehe B.III., 
öffentlich, gemeinnützig, sozial, gewerblich). 
 
Bei Materialerwerb aus gefördertem Budget: 
Wenn Förderbescheid/Fördereinrichtung dies 
zulässt. 
 

 
 
Bei Materialerwerb aus 
gefördertem Budget: 
Wenn Förderbescheid unklar, klären. 
 
 

Steuerrecht 
Gemeinnützigkeit des 
Empfängerbetriebs 
beachten, 
Schenkungssteuer 

Satzungszwecke: Übergabe ist von 
Satzungszweck der agierenden Betriebe erfasst 

Bei hohem Verkehrswert: 
Schenkungssteuer prüfen. 
 

Satzungszwecke: 
Übergabe nicht von 
Satzungszweck der 
agierenden Betriebe erfasst 

Haftungsrecht 
„Zustand untersuchen, 
dokumentieren, 
kommunizieren“ 

Zustand klar und Risiken gering: Bekannt, 
ungefährlich, dokumentiert und kommuniziert / 
Haftungssauschlüsse geregelt 
  

Zustand (un)klar, wohl geringe 
Risiken: unbekannt, äußerlich 
ungefährlich, dokumentiert und 
kommuniziert -> Haftung regeln 

unüberschaubare Risiken, 
unklarer Zustand: 
unbekannt und/oder 
möglicherweise / äußerlich 
gefährlich, nicht 
dokumentiert -> Risiken zu 
hoch / Haftungsausschlüsse 
ggf. unwirksam 

Urheberrecht 
Schutz prüfen und 
Lizenzen klären 

Kein urheberrechtlich geschütztes Material 
 
Bei (möglichem) Urheberrechtsschutz: 
Lückenlose Rechtekette zum Urheber, klare 
Regelung von etwaigen Nennungen und 
Vergütungen  

Schutz und Rechteinhaber unklar:  
 
„Gestalterische Elemente“ auf 
Material entfernen oder so drastisch 
umgestalten, dass „Werk“ nicht mehr 
erkennbar 

Erkennbare Verwendung 
urheberrechtlich 
geschützten Materials 
ohne Lizenz 
 
 

 

 


